
Offener Brief   
  
An den Ministerpräsidenten des Staates Israel,  
Benjamin Netanjahu,  
an den Präsidenten der Arabischen Republik Ägypten,  
Abd al-Fattah as-Sisi,  
  
  
fast ein Jahr Krieg – und noch immer verhindern die Regierungen Israels und Ägyptens, dass 
internationale Reporter und Reporterinnen in den Gazastreifen reisen, um darüber zu berichten. 
Fast ein Jahr Krieg, und noch immer verhindern Ihre Regierungen, dass wir uns unbegleitet und 
unabhängig ein Bild über die Situation in Gaza machen können. Der fast absolute Ausschluss 
internationaler Medien bei einer Krise dieser enormen weltweiten Tragweite ist in der jüngeren 
Geschichte beispiellos.  
Nach fast einem Jahr Krieg fordern wir die israelische Regierung auf: Gewähren Sie uns Zutritt zum 
Gazastreifen!  
Nach fast einem Jahr Krieg fordern wir die ägyptische Regierung auf: Lassen Sie uns über den 
Grenzübergang Rafah in den Gazastreifen einreisen!  
Nie ist die Anwesenheit von unabhängigen Reportern und Reporterinnen so wichtig wie in Kriegen 
und bewaffneten Auseinandersetzungen. Wir sind keine Konfliktpartei. Wir, die 
Chefredakteurinnen, Chefredakteure und Intendanten, die Reporterinnen und Reporter und 
unsere Organisationen, die Verlage und Fernsehstationen, haben in der Bewertung und Analyse 
unterschiedlicher internationaler Krisen jahrzehntelange Erfahrungen.  
Wer unabhängige Berichterstattung über diesen Krieg unmöglich macht, beschädigt die eigene 
Glaubwürdigkeit. Wer uns verbietet, im Gazastreifen zu arbeiten, schafft die Voraussetzungen, 
dass Menschenrechte verletzt werden.  
Wir wissen um unser Risiko. Wir sind bereit, es zu tragen.  
Gewähren Sie uns Zugang zum Gazastreifen. Lassen Sie uns arbeiten – im Interesse aller!  
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